
AlM'igMltt 
für die Erzdiöeefe Frei bürg. 

I^ro. 9. Mittwoch, den 28. April 1886. 

Die Wiederbesetzung des Erzbischöflichen Stuhles betr. 

Nr. 3220. An die Hochwürdige Geistlichkeit und die Gläubigen der Erzdiöcese. 

Durch das schmerzliche Hinscheiden unseres Hochwürdigsten und nnvergeßlichen Herrn Erzbischofs vr. Johannes 
Ba pt ist a ist die Erzdiöcese ihres Oberhauptes und geistlichen Vaters beraubt. Nach den Vorschriften der heiligen Kirche 
soll das verwaiste Erzbisthum wieder einen Oberhirten erhalten. Die bevorstehende Wahl eines neuen Erzbischofs ist 
von unermeßlicher Wichtigkeit für die Ehre Gottes, für das Wohl der Kirche und das Heil der Seelen. Es ist deßhalb 
unsere heiligste Pflicht, daß wir die inständigsten Bitten zum Himmel emporsenden, damit der Herr unserer verwaisten 
Erzbischöflichen Kirche bald wieder ein würdiges, vom heiligen Geist erfülltes Oberhaupt schenke. Wir verordnen daher, 
daß von jetzt an bis nach erfolgter Wahl 

1. die Geistlichen in der hl. Messe die Collecte aus der Votivmesse: „de Spiritu Sancto“ einlegen und 
2. jeden Sonn- und Feiertag nach der Predigt das nachstehende Gebet von der Kanzel vorgebetet werde. 

Fr ei bürg, den 21. April 1886. 

Erzbischöfliches Cap itels - Vicariat. 

Gebet. 

„Allmächtiger, ewiger Gott! Leite nach Deiner Erbarmung die Herzen derjenigen, 
welche unserer verwaisten Erzdiöcese einen Oberhirten zu wählen haben, damit derjenige 
dieses apostolische Amt erhalte, welchen Du selbst erwählt hast, unser Erzbisthum zu 
regieren. 

Gib uns einen Hirten nach Deinem Herzen, der erfüllt ist mit dem heil. Geiste 
in Glaube, Liebe, Weisheit, Frömmigkeit und Gottesfurcht, der nur für sein heiliges 
Amt lebt, der nichts hofft und nichts fürchtet als Dich, der das wahrhaft Heilbringende 
stets erkennt und mit apostolischem Muth vollbringt. Um diese Gnade bitten wir 
Dich durch den obersten Hirten Jesum Christum, Deinen Sohn, der mit Dir und 
dem hl. Geiste gleicher Gott lebt und regiert von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 

Vater unser. Ave Maria. 
Ehre sei dem Vater rc." 
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Die Regiekasse n-Beiträge der katholischen kirchlichen Lokalfonds für die Jahre 1886 
und 1887 betr. 

Nr. 6378. Den katholischen Stiftungs-Commissionen wird anmit eröffnet, daß zur theilweisen Bestreitung des 
Aufwands für die diesseitige Stelle und die Erzbischöflichen Banämter in den Jahren 1886 und 1887 nach allerhöchster 
Staatsministerial-Entschließung vom 20. v. M., Nr. 138, und Erlaß des Erzbischöflichen Ordinariats vom 1. d. M., 
Nr. 2511, in jedem der beiden Jahre an Regiekassen-Beiträgen zu erheben sind: 

von den Fonds mit einer Durchschnittseinnahme bis mit 2000 Jk. ... . 28/io H per Mark. 
„ „ „ „ „ „ von 2000 bis mit 5000 Jk. . . 3*/io H „ „ 
„ „ „ „ „ ,, von über 5000 Jk. 5 $ „ 

Die Forderungszettel werden den Stiftungs-Commissionen von hier aus zugesendet werden. 
Karlsruhe, den 7. April 1886. 

Katholischer Oberstiftungsrath ' 
Siegel. Enderle. 

Pfründeausschreiden. 

Nachstehende Pfründen werden anmit zur Bewerbung ausgeschrieben: 

Buchenbach, Decanats Breisach, mit einem Einkommen von 1971 Jk und mit der Verbindlichkeit, einen Vicar zu 
halten und 114 Jk auf der Pfründe ruhende Stiftungsmessen abzuhalten. An Anniversargebühren hat 
der Pfründeinhaber 81 Jk 57 H zu beziehen. 

Die Bewerber um diese Pfründe haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und anSeineKönigliche 
HoheitdenGroßherzog gerichteten Bittgesuche um P r äs entatio n vo nS eite nAllerhöchst desselben inner- 
halb sechs Wochen bei Großherzoglichem Ministerium der Justiz, des Kultus und Unterrichts einzureichen. 

II. 

Poppenhause», DecanatsTauberbischofsheim, mit einem Einkommen von 1844 A und mit der Verbindlichkeit, 
eine Provisoriumsschuld für Herstellung des Pfarrbrunnens im Betrag von circa 160 Jk. durch eine 
jährliche Abgabe von 30 Jh. auf Kapital und Zins zu tilgen. Die Auniversargebühren betragen 
142 12 

Die Bewerber um diese der Terna unterworfene Pfründe haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten 
und an Seine Königliche Hoheit den Großherzog gerichteten Bittgesuche um Designation von Seiten 
Allerhöchstdesselben innerhalb sechs Wochen durch ihre vorgesetzten Decanate bei Großherzoglichem Ministerium 
der Justiz, des Kultus und Unterrichts einzureichen. 

Pfründebesetzungen. 

Dem von Seiner Königlichen Hoheit dem Durchlauchtigsten Großherzog auf die Pfarrei Kappel, Decanats Breisach, 
präsentirten bisherigen Pfarrer Josef Schell Hamm er von Zell a. H. wurde den 31. März l. I. die canonische 
Institution ertheilt. 

Seine Excellenz der Hochwürdigste Herr Erzbischof Dr. Johannes Baptista haben die Pfarrei Unter wittigh au sen, 
Decanats Lauda, dem bisherigen Pfarrer Julius Burbach in Siegelsbach verliehen und hat derselbe den 1. April 
die canonische Institution erhalten. 

Dem von Seiner Königlichen Hoheit dem Durchlauchtigsten Großherzog auf die Pfarrei Dettingen, Decanats 
Konstanz, präsentirten Pfarrer Andreas Ochs, früheren Pfarrverweser in Pülfringen, wurde den 11. April l. I. 
die canonische Institution ertheilt. 
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Versetzungen. 

Den 11. März: Anton Schweiger, Vicar in Zell a. H. als Pfarrvicar nach Neudorf. 
Jakob Scharnberger, Pfarrverweser in Dettingen i. g. E. nach Volkertshausen. 

Den 1. April: Dionys Münch, Vicar in Bonndorf i. g. E. nach Sölden. 
Hermann Martin, Vicar in Sölden als Vicar nach Karlsruhe. 
Friedrich Dörr, Stndienpräfect in Freiburg als Vicar nach Oppenau. 
Josef Schneider, Curat in Heinsheim als Pfarrverweser nach Haßmersheim. 
Ferdinand Vanotti, Pfarrverweser in Hepbach i. g. E. nach Denkingen. 

Den 3. April: Josef Schäfer, Vicar in Hänner i. g. E. nach Stockach. 

Johann Nep. Lehmann, Vicar in Gernsbach i. g. E. nach Bühl (Stadt.) 

Sterbfall.! 

Den 6. April: Jakob Angust Walk, z. Z. Tischtitulant, t in Freiburg. 

R. I. P. 

Meßner- und Organistendienst - Besetzungen. 

Von dem Erzbischöflichen Ordinariat wurden als Meßner, Glöckner und Organisten bestätigt: 

Den 4 Februar: Taglöhner Peter Hilbert als Meßner und Glöckner an der Filialkirche zu St. Ilgen, Pfarrei Leimen. 
Schneider Matthäus Jutt als Meßner und Glöckner an der Pfarrkirche zu Windischbuch. 

Den 11. Februar: Hauptlehrer Otto Reck als Organist an der Pfarrkirche zu Menningen. 
Den 18. Februar: Georg Brand als Meßner und Glöckner an der Filialkirche zu Unterschwarzach, Pfarrei Aglasterhausen. 

Wagner Reinhard Bindert als Meßner und Glöckner an der Filialkirche zu Eberfingen, Pfarrei 
Stühlingen. 

Den 4. März: Matthä Schmid als Meßner und Glöckner an der Kapelle in Wendlingen, Pfarrei Roggenbeuren. 
Den 11. März: Hauptlehrer Leopold Jutz als Organist an der Stadtpfarrkirche in Bühl. 
Den 18. März: Hauptlehrer Johann Winter als Organist an der Pfarrkirche zu Heddesheim. 

Fromme Stiftungen. 
Zur Heiligenpflege in Hechingen 100 Jls. von Zeug- 

schmied Johann Mutschler aus dem Nachlaß des Metzgers 
Johann Stehle zu einem Jahrtage für den Letzteren und 
dessen Familie. 

Ebendahin 200 Jl. von Dorothea Brodbeil zu zwei hl. 
Jahrtagsmessen für ihre Schwester Katharina Brodbeil und 
s. Z. für die Stifterin. 

Zum Kirchenfond in Mudau 270 Jls. von der in Langen- 

elz ledig verstorbenen Karolina Ehmann zur Abhaltung 
eines Engelamtes und zur Abhaltung eines Rosenkranzes 
vor oder nach demselben. 

Zur Heiligenpflege in Heiligenzimmern 200 M. von 
Wittwe Apollonia Kotz geb. Scherzinger zu einem Seelen- 
amt für ihren j Ehemann Vincenz Kotz und nach dem Ab- 
leben auch für sich und die beiderseitigen Eltern. 

Zur Pfarrpfründe in Untermettingen 900 Jls. von Franz 

Josef Binkert von Thalhof zur Abhaltung einer Jahrtags- 
messe für seine f Eltern Johann Georg Binkert und Sofia 
geb. Brogle und zur Vertheilung des Zinses aus 800 A 
an arme Erstcommunicanten, besonders vom Filial Löh- 
ningen. 

Zum Bruderschaftsfond in Urach 133 A von der ledi- 
gen Magdalena Bärmann von Schollach als Zustiftung zur 
Austheilung eines Almosens von 4 A für Beiwohnung 
bei dem von ihr gestifteten Jahrtage. 

Zur Heiligenpflege in Gammertingen 200 A von Wittwe 
Rosalia Fauler geb. Göggel zu einem Seelenamt für ihren 

t Ehegatten Franz Xaver, ihre beiden Töchter und s. Z. 
auch für sie selbst. 

Zur Heiligenpflege in Trillfingen 100 jK>. von der ledigen 
Theresia Horn zu einer hl. Jahrtagsmesse für ihre f Eltern 
Gregor Horn und Eleonora geb. Gräther, ihre Geschwister 
und sich selbst. 
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